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EDITORIAL 

Im Mai 2024 ging eine Amtsperiode des DGfE-Vorstands zu Ende, und ein 
neuer Vorstand nahm seine Arbeit auf. Diese Ausgabe der Erziehungswissen-
schaft steht im Zeichen der vergangenen Vorstandsarbeit und dokumentiert mit 
den Beiträgen zur Aufarbeitung des Umgangs mit sexueller bzw. sexualisierter 
Gewalt in der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) ein 
Thema, das nicht nur die zurückliegenden Vorstandsperioden wesentlich präg-
te, sondern auch für zukünftige Vorstände eine bedeutende Aufgabe bleiben 
wird. In dem von Elke Kleinau und Anja Tervooren verantworteten inhaltli-
chen Schwerpunkt dieser Ausgabe der Erziehungswissenschaft wird darüber 
hinaus der Blick auf den Umgang mit dem Thema Sexualität und sexualisierte 
Gewalt in pädagogischen Einrichtungen und Diskursen gerichtet.  

Der Thementeil besteht aus einer Einführung der beiden Herausgeberinnen 
und insgesamt zehn Beiträgen von Meike S. Baader, Thomas Viola Rieske, Ul-
rike Barth und Matthias Katsch, Malte Täubrich, Marion Thuswald, Julia Kerstin 
Maria Siemoneit, Florian C. Klenk, Mario Mallwitz und Marvin Jansen, 
Jeannette Windheuser, Daniel Wrana, Anna Hartmann sowie Elke Kleinau. 

Neben diesem Thementeil setzen wir in der Rubrik „Debatte“ die Beiträge 
aus der AG Inklusionsforschung fort, die sich mit dem dort entwickelten Dis-
kussionspapier auseinandersetzen. Andrea Burda-Zoyke und Hans-Hugo Kre-
mer stellen hier Überlegungen zur Inklusion aus wirtschafts- und berufspäda-
gogischer Perspektive an, wobei u. a. Gedanken zur Verankerung des Themas 
Inklusion in beruflichen Lehramtsstudiengängen im Fokus stehen. 

Im Rahmen des 29. Kongresses der DGfE in Halle wurden wieder Mitglie-
der für besondere Verdienste für das Fach bzw. die Fachgesellschaft geehrt. 
Prof. em. Dr. Dr. h. c. mult. Dietrich Benner wurde mit dem Ernst-Christian-
Trapp-Preis geehrt, Prof. Dr. Meike Sophia Baader wurde mit dem For-
schungspreis ausgezeichnet. Jun.-Prof. Dr. Nele Kuhlmann und Simone Mül-
ler erhielten den Förderpreis. Für ihre besonderen Verdienste um die Deutsche 
Gesellschaft für Erziehungswissenschaft wurden Prof. Dr. Margret Dörr und 
Prof. Dr. Werner Thole mit der Ehrenmitgliedschaft gewürdigt. Die Laudatio-
nes zu den geehrten Personensind in einer eigenen Rubrik zu finden. Wir gra-
tulieren allen ge¬ehrten Personen herzlich! 

In der Rubrik „Mitteilungen des Vorstands“ findet sich zum einen der Re-
chenschaftsbericht des im Rahmen der Mitgliederversammlung am 12. März 
2024 entlasteten Vorstands, indem sich die Vorstandsarbeit der vergangenen 
zwei Jahre dokumentiert. Zum anderen reflektieren Marcelo Caruso, Elke 
Sumfleth und Annabell Zentarra in einem Beitrag die Förderung erziehungs-
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wissenschaftlicher Forschung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) zwischen 2020 und 2024 aus Sicht des DFG-Fachkollegiums.  

Schließlich liegen für dieses Heft wieder Berichte aus vielen Sektionen der 
DGfE vor, die in der entsprechenden Rubrik zu finden sind. Die Ausgabe endet 
mit vier Nachrufen für Personen, die der DGfE eng verbunden waren. 

Bernhard Schmidt-Hertha und Katja Schmidt 

 




